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Weshalb eine neue Sportstättenstrategie?

 Sportstättenstrategie 2004-10 

stammt aus dem Jahre 2004

 Sportpolitisches Konzept ver-

langt eine Aktualisierung alle

5 Jahre

 Aktualisierung nötig, weil 22 von 

27 Projekten realisiert oder 

bewilligt sind und 2 Projekte 

abgeschrieben werden mussten

 Sportstättenstrategie 2004-10 

war somit eine Erfolgsgeschichte



Sportstättenstrategie 2010-14 Seite 3
Stadt Zürich
Sportamt

2004-10 realisierte bzw. bewilligte Projekte

– Stadien: Hallenstadion und Letzigrund

– Quantensprung bei den Sporthallen:

Im Birch, Hardau, Falletsche, Hirzenbach, Leutschenbach

– Bädersanierungen gemäss Planung realisiert

Freibäder Seebach und Letzigraben, Planschbecken Mythenquai

Instandstellungen Hallenbäder Oerlikon, City und Käferberg

– Fussballplätze:

a) Juchhof 2 (3 neue Kunstrasenplätze / neue Garderoben)

b) GC-Campus bei Dielsdorf (mit Beteiligung der Stadt)

c) Sanierung/Umgestaltung Heerenschürli (im Bau)

Verlust von 2 (später 1) Plätzen im Letzigrund

– Eisbahn Heuried: Notsanierung (Betrieb für ca. 5-8 Jahre)
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Pendenzen aus dem Strategiebericht 2004-10

– Durch Rekurse blockierte Projekte:

Fussballstadion auf dem Hardturmareal

Freestylepark Allmend (Hallenprovisorium realisiert)

– Bewilligtes nicht realisiertes Projekt:

Eishockey-Trainingshalle Heerenschürli (Verzicht ZSC)

– Vorläufig Zurückgestellte Projekte:

Sportanlage Sonnau-Wollishofen (abhäng. v. Arealüberbauung)

Erweiterung Sportanlage Hönggerberg

Sporthalle Schützeareal (abhängig von Schulhausplanung) 

– Abzuschreibende Projekte:

Fussballanlage Seebacherstrasse (Land nicht käuflich)

Überdachung Rollhockeyanlage Hardhof (Gewässerschutz)
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Bedürfnisse / Umfrageergebnisse / Strategien

– Umfrage über Sportgewohnheiten der Bevölkerung:

Wir wissen, welche Sportarten die Zürcherinnen und

Zürcher ausüben und kennen die Wunschsportarten 

– Analyse des Jugendsports in den Zürcher Sportvereinen:

Wir kennen die von 11‘150 in Vereinen aktiven Jugendlichen 

ausgeübten Sportarten

– Vereinsbefragungen / Kundenkontakte:

Das Sportamt ist mit seiner Kundschaft in permanentem Kontakt 

und kennt deren Bedürfnisse

– Einbezogene Strategien:

Strategien 2025 des Stadtrates / Sportpolitisches Konzept /

Strategien der am Sportanlagenbau beteiligten Departemente
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Regelmässig* Sporttreibende
 (Anteil in % an Gesamtbevölkerung)
  

 *d.h. 1 x pro Woche und häufiger 

0

10

20

30

40

50

60

70

80

1984 1994 2001/03 2008

Stadt Zürich

Schweiz

Deutschschweiz

Kanton Zürich



Sportstättenstrategie 2010-14 Seite 7
Stadt Zürich
Sportamt

Ausgeübte Sportarten (ab 2%-Anteil) 
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Situation vereinsungebundener Sport 

– Hervorragende Sportmöglichkeiten in der Natur:

Finnenbahnen, Vita-Parcours, Joggingstrecken, Wanderwege, 

Schlittelweg, Bike-Strecken und viele für Sport und Bewegung 

geeignete Freiflächen

– Bestes Schwimmbäderangebot der Schweiz (2 Mio. Eintritte):

8 Hallenbäder, 18 Sommerbäder, 17 Schulschwimmanlagen

– Kunsteisbahnen und Tennisanlagen: viel freier Sportbetrieb:

Kunsteisbahnen: 200‘000 Eintritte pro Jahr

Tennisplätze: 21‘000 verkaufte Stunden (je 2-4 Spielende)

– Weitere Einrichtungen für nicht organisiert Sporttreibende:

Beachsoccer, Beachvolleyball, Freestyleanlagen, Schulspiel-

wiesen, Kursangebote in Hallen und priv. Zentren usw.
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Situation Vereinssport 

– Gutes Angebot für die meisten Sportarten:

Für die meisten Sportarten ist die Sportinfrastruktur genügend

– Prekäre Situation im Fussball :

Die Nachfrage kann bei weitem nicht gedeckt werden.

Moratorium für neue Teams im Stadtzürcher Verband

Viele Fussballklubs führen Wartelisten im Kinderfussball!

Entwicklung Mädchenfussball wird eingeschränkt 

– Zu wenig gedeckte Eisflächen:

Letzte Eisbahn vor 25 Jahren gebaut.

Situation heute sogar schlechter als 1984 

– Etliche Anlagen mit Sanierungsbedarf:

Einige Anlagen müssten saniert und modernisiert werden
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Jugendsport in den Sportvereinen: wichtigste Sportarten 2008

Anteil in % von 11'150 jugendlichen Vereinsmitgliedern (ohne Pfadi usw.)
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Schwerpunkte Sportstättenstrategie 2010-14

– Erhaltung / Sanierung / Modernisierung:

In 1. Priorität erhalten und modernisieren, was wir haben

– Situation Fussball und Eis verbessern:

Erweiterung / Qualitätsverbesserung / Neubau

– Erfolgreiche Sporthallenpolitik weiterführen:

Für Schulen weiterhin Doppel- oder Dreifachhallen bauen,

die auch dem Vereinssport dienen

– Chancen bei Sanierungen nutzen:

Sportflächen erweitern (z.B. zusätzliches Becken im Hallenbad).

Umgestaltungen zur Deckung neuer Bedürfnisse

– Rahmenbedingungen berücksichtigen:

Fehlende Grundstücke / finanzielle Situation
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Sportanlagen im Bau

Anlage Beschreibung Kosten ca. Realisierung

Sportanlage 
Heerenschürli

Erneuerung und 
Umgestaltung

50 Mio. 2008-10

Sportanlagen
– Eichrain
– Buchlern

Umbau von Sandplätzen
in Kunstrasenplätze

3,8 Mio. 2009

Sportanlage
Allmend

Sanierung Kunstrasenplatz 1,35 Mio. 2009

Die geplanten Sportbauten 2010-14



Sportstättenstrategie 2010-14 Seite 13
Stadt Zürich
Sportamt

Fussball: Sanierung/Modernisierung/Erweiterung

Anlage Beschreibung Kosten ca. Realisierung

Sportanlage 
Hardhof

Sanierung Kunstrasen-
plätze AW 3 und 5

2.35 Mio. 2010

Sportanlage
Lengg

Vergrösserung Hauptplatz
Umbau R2 in Kunstrasenpl.
Sanierung KR-Platz AW 3

4 Mio. 2011-12

Sportanlage
Steinkluppe

Umbau Hauptplatz in KR
Sanierung Kunstrasen AW2

3,2 Mio. 2011-12

Sportanlage
Heuried

Umbau Hauptlatz (R1) in 
Kunstrasenplatz

3,1 Mio. 2011-12

Sanierungen:
- Juchhof 1
- Juchhof 2
- Heerenschürli

Sanierung Kunstrasenplätze 
Juchhof (AW 3+4) und 
Heerenschürli (AW12).
Umbau Juchhof R5 in KR

6,5 Mio. 2013-14
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Sanierung/Modernisierung übrige Anlagen

Anlage Beschreibung Kosten ca. Realisierung

Seebad 
Tiefenbrunnen

Gesamterneuerung und 
betriebl. Verbesserungen

12 Mio. 2009-10

Seebad 
Wollishofen

Gesamterneuerung und 
betriebl. Verbesserungen

7,3 Mio. 2010

Freibad Zw. 
den Hölzern

Instandsetzung Garderoben, 
Kiosk und Terrasse

2,5 Mio. 2010-11

Flussbad
Ob. Letten

Gesamterneuerung und 
betriebl. Verbesserungen

4 Mio. 2010-11

Hallenbad City Gesamterneuerung und 
betriebl. Verbesserungen

44 Mio. 2010-12

Saalsporthalle 
Allmend

Behebung baulicher + betr. 
Mängel, betr. Verbess.

5 Mio. 2012-13
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Erweiterungen/Neubauten für Fussball

Sportanlage: Beschreibung Kosten ca. Realisierung

Neues Fuss-
ball-Stadion

Beteiligung der Stadt an der 
Realisierung

offen offen

Buchlern
(Altstetten)

Sanierung und Erweiterung 
Garderobengebäude

6 Mio. 2011-12

Sportanlage 
Hönggerberg

Erweiterung um
1 Kunstrasenplatz

3 Mio. 2013-14

Eichrain-Froh-
bühl (Seebach)

Neubau von 3 Kunstrasen-
plätzen und Garderoben

18 Mio. 2014-15

Sonnau 
(Wollishofen)

Verlegung um Erweiterung 
um 1 Platz

18 Mio. offen

Fronwald

(Affoltern)

Machbarkeitsstudie erstellen 
für Erweiterung (Spielfelder 
für Junioren)

offen offen
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Sportanlage Hönggerberg:

Geplante Erweiterung um 1 Kunstrasenplatz

Freestyle-Park
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Erweiterung Sportanlage Eichrain-Seebach:

Plätze auf Areal Frohbühl (Infrastruktur = Eichrain)

Freestyle-Park



Sportstättenstrategie 2010-14 Seite 18
Stadt Zürich
Sportamt

Sportanlage Sonnau (Wollishofen bzw. Adliswil)

Freestyle-Park
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Sportanlage Fronwald-Affoltern:

Zu prüfende Erweiterung (Junioren-Spielfelder)

Freestyle-Park
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Weitere Erweiterungen/Neubauten

Anlage Beschreibung Kosten ca. Realisierung

Neues Eis-
hockeystadion

Beteiligung am Bau eines 
privaten Stadions

offen offen

Bikepark 
Kanalstrasse

Infrastruktur für Mountain-
Bike und BMX

2 Mio. 2010/11

Sportzentrum 
Heuried

Ersatzneubau mit 
zusätzlicher Eishalle

70 Mio. 2013/14

Neubau Hallen-
bad Oerlikon
(Neudorf-Areal)

Ersatzneubau für Hallenbad 
Oerlikon (Realersatz Fuss-
ball auf altem HABA-Areal)

80 Mio. 2015/16

Freestylepark 
Allmend

Realisierung der vom 
Gemeinderat 2004 
bewilligten Anlage

4,5 Mio. offen
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Allmend: Freestyle-Park und Bike-Park Kanalstrasse

Freestyle-ParkFreestyle-Park

Bike-Park
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Sportzentrum Heuried:

Standort drittes Eisfeld (Eis-Trainingshalle)

Freestyle-Park
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Neues Sportzentrum Oerlikon (Rennbahn-Areal): 

Hallenbad-Ersatz und polysportive Halle

Freestyle-Park

Heutiges 

Hallenbad
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Projekte für die Zeit nach 2015

Anlage Beschreibung Kosten ca. Realisierung

Sanierungen 
Fussballplätze 
(Phase 3)

Sanierung aller vorne nicht 
aufgelisteten Plätze 
(Optimierungsmögl. prüfen)

offen 2015-20

Erweiterung 
bestehender 
Sportanlagen

Realisierung von 
mindestens 3 zusätzlichen 
Fussballplätzen

offen 2015-20

Verdichtung u.
Umnutzung 
bestehender 
Anlagen

Realisierung zusätzlicher 
Fussballplätze (insbes. 
auch kleinerer Junioren-
Spielfelder)

offen offen

Polysportive
Halle

Neue Halle mit ca. 5000 
Zuschauerplätzen

offen offen

Eis-Trainings-
anlage 
(Standort offen)

Realisierung einer dritten 
Eis-Trainingshalle auf 
Stadtgebiet 

offen offen
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Schulsportanlagen (pro Memoria*)

Anlage Beschreibung Kosten ca. Realisierung

Sporthalle 
Hofacker
(Hirslanden)

Neubau einer Doppel-
oder Dreifachsporthalle

offen 2014-16

Sporthalle 
Ruggächer 
(Affoltern)

Neubau einer Dreifach-
Sporthalle

18 Mio. 2014-16

Sporthalle 
Schütze (Kr. 5)

Neubau einer Dreifach-
Sporthalle

offen offen

Sporthalle Milch-
buck (Unterstr.)

Neubau (Ersatzbau für zu 
kleine Turnhallen)

offen 2016-18

Schulschwimm-
anl. Aubrücke
(Schwamend.)

Voraussichtlich Ersatzbau 
an neuem Standort (ev. 
inkl. Turnhalle)

offen 2018-19

* Nicht Bestandteil der Sportstättenstrategie (wird durch Schulhausplanung bestimmt)



Sportstättenstrategie 2010-14 Seite 26
Stadt Zürich
Sportamt

Postulate: Abschreibungsanträge 

– Postulat FDP-Fraktion: Fussball, Realisierung von neuen Plätzen 

wird mit Umsetzung Sportstättenstrategie erfüllt

– Postulat Diem/Schönbächer: Förderung Kinder-/Frauenfussball

Kinder-/Frauenfussball braucht Plätze (Umsetzung gemäss Strategie)

– Postulat Rabelbauer/Traber: nur Sitzplätze im Letzigrund 

ist seit 2007 (Stadieneröffnung) erfüllt

– Postulat Leupi/Tognella: Nachnutzung Skaterhalle Bändlistrasse

Anliegen Postulat wird aufgenommen, aber erst in 5 Jahren spruchreif

– Postulat Liebi/Tuena: Stadien, Alternativen für Sportvereine und 

Postulat Recher: Standorte Sportstadien und Konzerthallen

wird mit Umsetzung Sportstättenstrategie erfüllt

– Postulat Bergmaier/Stucker: Erweiterung Sportanlage Höngg

wird mit Umsetzung Sportstättenstrategie erfüllt

– Postulat D. Meier u. 22 M: Projektierungsvorlage Eishockeystadion

gemäss Strategiebericht unterstützt Stadt privates Stadion
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Mit der Sportstättenstrategie 2010-14 wollen wir

 Gute Voraussetzungen zur 

Ausübung des Sports schaffen

(gemäss dem sportpolitischen 

Konzept des Stadtrates)

 Die Strategien Zürich 2025 des 

Stadtrates umsetzen:

„Ausbau des vielfältigen, zu 

attraktiven Konditionen 

benutzbaren Angebots an 

Sportanlagen und Bewegungs-

möglichkeiten“



Sportstättenstrategie 2010-14 Seite 28
Stadt Zürich
Sportamt

und damit:

 Einen wichtigen Beitrag zur 

Erhaltung der guten Lebens-

qualität in der Stadt Zürich 

leisten

 Die Sportentwicklung auch in 

Zukunft ermöglichen (und 

keinesfalls behindern):

Kinder und Erwachsene, die 

Sport treiben wollen, sollen dies 

auch tun können!

z.B. auch Mädchen, die Fussball

spielen möchten


